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WIR PLANEN UND 
OPTIMIEREN WELTWEIT
ALLES, WAS MENSCHEN 

UND GÜTER BEWEGT.

INTEGRIERT
UND IN ECHTZEIT

www.ptvgroup.com



700
Mitarbeitern
weltweit

21
Niederlassungen auf 
allen Kontinenten

>100 Mio.
Euro Umsatz



Die Welt der Verkehrsmodellierung,- simulation und -optimierung
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 PTV MaaS Program

Verkehrsnachfrage ist zentrale Datenbasis



Verkehrsmodelle mit VISUM     Ersteller PTV AG – Auswahl 

Verkehrsmodell Regionen Stuttgart, Regensburg, Hannover

Verkehrsmodell Regionen Köln, München, Rhein-Main, Freiburg

Verkehrsmodell Regionen Dresden und Leipzig

Verkehrsmodell Land Berlin und Brandenburg

Verkehrsmodell Land Bayern

Verkehrsmodell Großherzogtum Luxembourg

Verkehrsmodell Kanton Zürich, Bern und Aargau 

Verkehrsmodelle Dubai, Qatar, Bahrian, Sharjah, UAE

Verkehrsmodell Peking

Verkehrsmodelle Lyon, Nantes, Grenoble, Toulouse,…

Verkehrsmodell Deutschland (Validate)

Verkehrsmodell Schweiz



Warum modellieren wir? Was wollen wir wissen?

Wirkungen

� einer veränderten 
Siedlungsstruktur

Hier entsteht ein 

Gewerbe-
gebiet

� veränderter 
Energiepreise

Super

Diesel

1 9 9,

1 9 5,

� von Infrastrukturmaßnahmen

� der demographischen 
Entwicklung

� von ordnungspolitischen 
Maßnahmen

� von Maßnahmen des 
Mobility Pricing

Maut
Peage

� von Steuerungsmaßnahmen
Programm 1
tu = 60s
tg1=  20s
tg2= 28s

Programm 2
tu = 90s
tg1=  30s
tg2= 48s

� von Maßnahmen im ÖV und 
Radverkehr

H



Strategisches Verkehrsmodell

Verkehrsmodell

Verhaltensdaten

0

10

20

30

40

50

60

70

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

TIME

%
 p

er
 h

o
u

r

Home - Job Home - School Home - Shopping

Netzmodelle Strukturdaten
Input

Output



Verkehrsnachfragemodell

Input
Mobilitäts-
verhalten

Verkehrs-
nachfragemodell

Nachbildung der Entscheidungsprozesse, die zu 
Ortveränderungen führen
• Aktivitätenwahl
• Zielwahl
• Verkehrsmittelwahl
• Abfahrtszeitwahl
• Routenwahl

Verkehrs-
angebot

Siedlungs-
struktur

Output
• Verkehrsströme
• Verkehrsstärken

• Reisezeit
• ....

Verkehrserzeugung

Verkehrsumlegung

Verkehrsverteilung

Modal Split



Beispiele Strategische Verkehrsmodelle 

Validate: Verkehrsmodell für Deutschland
PTV Eigenentwicklung

TriMode: Verkehrsmodell für Europa
Auftraggeber : EU Kommision
Bearbeiter:  TrT Trasporti e Territorio, PTV Group,
MDS Transmodal, ISI Fraunhofer, M-Five, E3Mlab, Inrix, 
Bauhaus Luftfahrt



Verkehrsmodell Bayern:
Auftraggeber : Land Bayern
Bearbeiter: 
PTV Group, Prognos AG, SSP GmbH

Verkehrsmodell Ingolstadt:
Auftraggeber : Stadt Ingolstadt
Bearbeiter: 
Gevas GmbH, Inovaplan GmbH

Beispiele Strategische Verkehrsmodelle 



Beispiel:  Anwendung:  Verkehrsentwicklungsplan Ingolstadt

Quelle:https://www.ingolstadt.de/media/custom/465_10871_1.PDF?1429747808; Inovaplan ; Stadt Ingolstadt 



Verkehrsmodell Region Stuttgart 
(Modellbetreiber  Verband Region Stuttgart)

Anwendungen: 

Prognose Verkehrsentwicklung bis 2025

� Grundlage für die Entwicklung des 
Regionalverkehrsplans (Vergleichsfall)

� Basiert auf Daten zur Siedlungsentwicklung, 
Demografie, Netzentwicklung (u.a. S21)

� Abschätzung Entwicklung von Emissionen (HBEFA)

Wirkungsabschätzung von Maßnahmen im 
Verkehrsmanagement
� Lkw-Maut
� Lkw-Durchfahrtsverbote
� Streckenbeeinflussung
� Zuflussregelung B27
� Temporäre Seitenstreifenfreigabe
� Geschwindigkeitsbegrenzungen
� Parkraummanagement



Modellvalidierung – Allgemeines Konzept

� Die Modellvalidierung soll zeigen, dass 
das Modell

� Die Realität (gemessene) ausreichend 
genau reproduzieren kann

� Nachvollziehbar und vernünftig auf 
Änderungen in den Eingangsdaten 
reagiert

Stabile Ergebnisse berechnet 
(Konvergenz)

-50,000

-13,000

-4,000

28,000

1



Modellvalidierung

� Für alle Modellstufen Abgleich
mit vorhanden Kennwerten aus Zählungen, Erhebungen

Zielwerte 

(Bsp München):

Um
legung

Modal
Split

Zielwahl

Verkehrs-
erzeugung

Eingangsdaten



www.ptvgroup.com

Vielen Dank
für Ihre
Aufmerksamkeit




